
FREUEN SIE SICH
AUF IHRE ...

Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

Wir möchten Sie neugierig
machen auf Ihre Zeitung von
morgen. Darin beschäftigen
wir uns mit diesem Thema:
u Sportstättenkonzept:

Seit Monaten wird kontro-
vers über das neue Sport-
stättenkonzept diskutiert.
Jetzt melden sich Natur-
schutzbund und BUND
kritisch zu Wort.

u Thema vermisst? Wir ha-
ben ein Thema überse-
hen? Sagen Sie es uns!

INFO Hertener Allgemeine
Hermannstraße 24
45699 Herten
02366 - 1000 -3412
haredaktion@
medienhaus-bauer.de

BEI UNS IM NETZ

Aktuelle Nachrichten aus Her-
ten finden Sie rund um die
Uhr bei uns im Internet unter
www.hertener-allgemeine.de.
Heute außerdem dieses:

u Bildergalerie: Zum 42.
Mal fand der Hertener Wein-
markt statt. Wir haben Fotos
davon in einer Bildergalerie
zusammengestellt:

@ www.hertener-
allgemeine.de/bilder
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Von Harald Stanberger

icht mehr lange
wird es dauern und
da, wo Resser Bach
und Backumer Bach

das Abwasser zur Emscher
trugen, wird wieder sauberes
Wasser naturnah plätschern.
Die Hertener Initiative
„Stadt.Kunst“ griff den Ver-
wandlungsprozess auf und
präsentierte am Mittwoch na-
he der Baustelle an der Uh-
landstraße eine Performance
mit Trommel und fliegenden
Keulen. Federführend bei der
Idee und künstlerischen Aus-
gestaltung war auch bei die-
ser Aktion der „Stadt.Kunst“
die Künstlerin Katrin Wege-
mann.

Zur monoton gerührten
Trommel des Musikers Han-
nes Lingens schubsten die
Jongleure Marie Seeger und
Thomas Dürrfeld gleichgül-
tig, gelangweilt und unacht-
sam Keulen durch die Ge-
gend. Dann aber, nach und
nach, wuchs das Interesse der
Jongleure an den Keulen und
während von der Trommel
erste zusammenhängende
Schläge kamen, begannen
Seeger und Dürrfeld zunächst
zaghaft ausprobierend ihr
Spiel mit den Keulen. Und
während die Schläge rhyth-
mischer wurden, entwickelte
sich aus dem Spiel ein zwi-
schen den Jongleuren koordi-
niertes Geben, Nehmen und
Zuwerfen des Spielgeräts. Am
Ende standen in die Luft ge-
worfene Figuren, deren flüch-
tige Bilder Türen in Fantasie-

N

räume der Zukunft öffnen
konnten. Wer unter den zahl-
reichen Zuschauern mit der
entsprechenden Vorstel-
lungskraft gesegnet war, sah
etwa in einer silbernen hin
und her „schwimmenden“
Keule den Fisch im dem-
nächst renaturierten Bach.

„Alles bewege sich und
nichts habe Bestand...“ laute-
te der zutreffende Titel für ei-
ne künstlerische Aktion, die

selber in dem Augenblick, in
dem sie entsteht, schon wie-
der vorbei ist. Für Dr. Uli Paet-
zel, Vorstandsvorsitzender
der Emschergenossenschaft,
ist der Wandel die treibende
Kraft gerade auch für die Ent-
wicklung einer Gesellschaft.
Dazu Paetzel in seiner Rede:
„Wer hätte vor 30 Jahren ge-
dacht, dass man einmal für
fünf Milliarden Euro ein
Flusssystem naturalisiert?“

Die eben gesehene Kunstauk-
tion begreift Hertens ehema-
liger Bürgermeister als „Mög-
lichkeitsraum, der uns daran
erinnert, dass wir auch in ei-
ner anderen, einer besseren
Gesellschaft leben könnten.“
Und Uli Paetzel wäre nicht
Fan von Theodor W. Adorno,
zitierte er nicht auch hier den
großen Philosophen: „Aufga-
be der Kunst ist es, Chaos in
die Ordnung zu bringen.“

Fliegende Keulen
am Bachufer

DISTELN. Eine Kunstaktion an der Uhlandstraße
greift den Wandlungsprozess der Emscher auf.

Zahlreiche Zuschauer verfolgen die Kunstaktion des Musikers Hannes Lingens und der Jon-
gleure Marie Seeger und Thomas Dürrfeld. —FOTO: HARALD STANBERGER

Innenstadt. Das Bürgerbüro im Rathaus bleibt am Mittwoch,
19. September, geschlossen. Grund ist eine interne Fortbil-
dung. Die Mitarbeiter sind ab Donnerstag, 20. September,
wieder erreichbar. Die Öffnungszeiten des Bürgerbüros sind
montags von 8 bis 16 Uhr, dienstags von 8 bis 12.30 Uhr, mitt-
wochs von 8 bis 12.30 Uhr, donnerstags von 8 bis 12.30 Uhr
und 14 bis 17.30 Uhr sowie freitags von 8 bis 12.30 Uhr.

Bürgerbüro schließt für einen Tag

IN KÜRZE

Scherlebeck. Die Kinder des Ev. Kindergartens Gertrudenau
sind erfolgreich ins Container-Dorf auf die Bergstraße 64-66
umgezogen und haben es sich in den neuen Räumen gemüt-
lich gemacht. Eltern und Kinder sind von der „Übergangslö-
sung“ begeistert. Aaron (5) nennt den Container liebevoll
„Keksdose für Kinder“. Am Dienstag, 25. September, sind alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger eingeladen, die „Kin-
der-Keksdose“ zu erkunden. In der Zeit zwischen 16 bis 18 Uhr
können die Räumlichkeiten besichtigt werden. Zur Stärkung
werden Waffeln, Kuchen und Kaffee angeboten.

„Keksdose für Kinder“ besichtigen

Innenstadt. Die nächste Ver-
anstaltung der Altenakade-
mie findet am Donnerstag,
20. September, im Glashaus,
Hermannstr. 16, statt. Dr.
Hartwig Gielisch spricht zum
Thema „Geologie und Berg-
bau: Die Probleme der Stein-
kohle weltweit“. Wichtig: Der
Vortrag beginnt erst um 16
Uhr. Mitglieder zahlen 2 Eu-
ro, Gäste 4 Euro.

„Die Probleme
der Steinkohle“

Herten-Süd. Der Joseph Mur-
phy Kreis für positives Den-
ken und Handeln lädt am
Mittwoch, 19. September, ab
19.30 Uhr ins Bürgerhaus
Süd, Hans-Senkel-Platz 1, ein.
Reni Maria Meissner spricht
zum Thema „ Die Sprache der
Seele verstehen“.

INFO Anmeldung bei Peter Co-
ers: ( 0 23 66/ 3 69 65.

„Die Sprache der
Seele verstehen“

Disteln. Erneut besteht am Samstag, 15. September, Gelegen-
heit, an der Unterschriftenaktion gegen den Neubau des
Kreishauses teilzunehmen. Die Junge Union (JU) Herten en-
gagiert sich für das von Uwe Kähler aus Dorsten initiierte Bür-
gerbegehren und positioniert sich klar gegen einen Kreishaus-
neubau. Um so viele Unterschriften wie möglich zu sammeln,
steht die JU am kommenden Samstag ab 10 Uhr gemeinsam
mit dem CDU Ortsverband Disteln auf dem Distelner Dorf-
platz vor Rewe. Jeder, der über 16 Jahre alt, wahlberechtigt
und wohnhaft im Kreis Recklinghausen ist, kann dort unter-
schreiben.

Junge Union sammelt Unterschriften
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